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DEUTSCH
Übersetzung der vollständigen Originalbetriebsanleitung

INHALT

ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE 
UND VORSICHTSMASSNAHMEN1 

	    

1.1	 ALLGEMEINE HINWEISE

a	Lesen Sie diese Anleitung vor der Installation des
Geräts aufmerksam durch. Führen Sie die Installati-
on gemäß den darin enthaltenen Anweisungen aus, 
da deren Missachtung zu schweren Verletzungen 
und Geräteschäden führen kann. Heben Sie die An-
leitung sorgfältig auf.

a	Gemäß der aktuellen europäischen Gesetzgebung
muss ein Torantrieb entsprechend den harmonisier-
ten Normen der EG-Maschinenrichtlinie ausgeführt 
werden, die es erlauben, eine Erklärung über die 
vermutliche Konformität des Antriebs auszustellen. 
Daher müssen der Anschluss an das Stromnetz, die 
Abnahmeprüfung, Inbetriebsetzung und die War-
tung des Geräts von einem Fachbetrieb ausgeführt 
werden.

a	Um alle Gefahren im Zusammenhang mit einer un-
vorhergesehenen Rücksetzung der Temperatur-
sicherung zu verhindern, darf dieses Gerät nicht 
über eine externe Schaltvorrichtung (z. B. eine Zeit-
schaltuhr) versorgt oder an einen Stromkreis ange-
schlossen werden, der regelmäßig ein- oder ausge-
schaltet wird.

ACHTUNG! Beachten Sie die folgenden Hinweise:

–– Vor der Installation anhand der „TECHNISCHEN DATEN
DES GERÄTS“ prüfen, ob das Gerät für die betreffende
Automation geeignet ist. Das Gerät NICHT installieren,
wenn es nicht dafür geeignet ist.

–– Das Gerät darf erst verwendet werden, nachdem es wie
im Abschnitt „Endprüfung und Inbetriebnahme“ beschrie-
ben in Betrieb genommen wurde.

–– Vor der Installation des Geräts ist sicherzustellen, dass
das gesamte Material in technischem einwandfreiem Zu-
stand und für den Einsatzzweck geeignet ist.

–– Das Gerät darf nicht von Personen (einschließlich Kin-
dern) mit eingeschränkten physischen, sensorischen oder
geistigen Fähigkeiten oder mangelnder Erfahrung bzw.
Kenntnis bedient werden.

–– Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen.
–– Erlauben Sie es Kindern nicht, mit den Befehlseinrichtun-

gen dieses Geräts zu spielen. Die Fernbedienungen von
Kindern fernhalten.

–– Die Stromversorgung der Anlage muss über eine Trenn-
vorrichtung (nicht im Lieferumfang enthalten) ausgeführt
sein, deren Öffnungsabstand der Kontakte eine vollstän-
dige Unterbrechung gemäß Überspannungskategorie III
garantiert.

–– Das Gerät bei der Installation vorsichtig handhaben und
Quetschungen, Stöße, Herunterfallen sowie den Kontakt
mit Flüssigkeiten jeder Art vermeiden. Das Gerät von
Wärmequellen und offenen Flammen fernhalten. Diese
Handlungen können das Gerät beschädigen und Funk-
tionsstörungen oder Gefahrensituationen verursachen. In
diesen Fällen die Installation unverzüglich abbrechen und
den Kundendienst kontaktieren.

–– Der Hersteller haftet nicht für Vermögens-, Personen- 
oder Sachschäden, die durch Nichtbeachtung der Mon-
tageanweisungen entstehen. In diesen Fällen ist die Ga-
rantie für Materialfehler ausgeschlossen.

–– Der A-bewertete Schalldruckpegel ist geringer als 70
dB(A).
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INSTALLATION3 

	

3.1	 ÜBERPRÜFUNGEN VOR DER INSTALLATION

a	die Installation muss von qualifiziertem Fachper-
sonal unter genauester Beachtung der Gesetze, 
Vorschriften und Verordnungen und der Angaben in 
den vorliegenden Anweisungen ausgeführt werden.

Vor der Installation des Produkts auszuführende Kontrollen:
–– Überprüfen Sie die Unversehrtheit der Lieferung
–– Das zu verwendende Material muss in optimalem Zustand und
für den vorgesehenen Verwendungszweck geeignet sein

–– überprüfen Sie, dass die Struktur des Tors zur Automatisierung
geeignet ist

–– überprüfen Sie, dass die in Abschnitt „Einsatzbeschränkun-
gen des Produkts“ aufgeführten Einsatzgrenzen des Tors ein-
gehalten werden

–– überprüfen Sie, dass entlang des gesamten Torlaufs sowohl in
Schließung als auch in Öffnung keine größeren Reibungen vor-
liegen

–– prüfen Sie, dass die Entriegelung und eine leichte und sichere
Bewegung von Hand des Torflügels im Befestigungsbereich des
Getriebemotors möglich sind

–– überprüfen Sie, ob sich die Befestigungsstellen der verschiede-
nen Vorrichtungen in stoßgeschützten Bereichen befinden und
ob die Oberflächen ausreichend solide sind

–– Bestandteile des Automatismus sollten nicht in Wasser oder an-
dere Flüssigkeiten getaucht werden

–– das Produkt nicht in der Nähe von Wärmequellen, Flammen oder
in explosionsgefährdeter, salz oder säurehaltiger Umgebung po-
sitionieren. Dies kann Schäden und Betriebsstörungen am Pro-
dukt sowie Gefahren zur Folge haben

–– die Steuerung an einer elektrischen Versorgungsleitung mit Si-
cherheitserdung anschließen

–– an der Stromversorgungsleitung ist eine Vorrichtung notwendig,
die die vollständige Abschaltung der Automation vom Netz ga-
rantiert. Der Kontaktöffnungsabstand der Abschaltvorrichtung
muss die vollständige Abschaltung unter den in der Hochspan-
nungs-Kategorie III festgelegten Bedingungen und in Überein-
stimmung mit den Installationsbestimmungen gewährleisten. Bei
Bedarf garantiert diese Vorrichtung ein schnelles und sicheres
Abschalten der Spannungsversorgung. Sie muss daher in Sicht-
weite des Antriebs angebracht sein. Falls sie an nicht sichtbarer
Stelle angebracht ist, muss sie – um Gefahren zu vermeiden –
über ein System verfügen, das eine unbeabsichtigte, nicht au-
torisierte Einschaltung der Spannungsversorgung blockiert. Die
Vorrichtung zur Netzabschaltung wird nicht mit dem Produkt
geliefert.

3.2	 EINSATZBESCHRÄNKUNGEN DES 
PRODUKTS

Die Leistungsdaten des Produkts sind in Kapitel „TECHNISCHE 
DATEN“ angegeben; sie sind die einzigen Werte, die eine korrekte 
Bewertung der Eignung ermöglichen.
Überprüfen Sie die Einsatzgrenzen von SO2000 und des zu ins-
tallierenden Zubehörs und bewerten Sie, ob ihre technischen Ei-
genschaften für die Umgebungsanforderungen und die folgenden 
Einschränkungen geeignet sind:
–– die Abmessungen des Tors müssen unter 20 m² liegen
–– die Antriebswelle muss mit der Ausgangswelle von SO2000 und
den im Lieferumfang enthaltenen Passfedern kompatibel sein

–– die Wandhalterung muss ausreichend lang sein.

Tabelle 1
SO2000 - EINSATZGRENZEN BEZOGEN AUF DEN TORTYP
Tortyp Einsatzgrenzen (m)

Tor Max. Höhe 5 Max. Länge 4

Die Maßangaben in „Tabelle 1“ sind Ungefährangaben und dienen 
nur als Anhaltswerte. Die tatsächliche Eignung von SO2000 zum 
Antrieb eines bestimmten Garagentors hängt vom Gewichtsaus-
gleich des Torblatts, von den Reibungskräften der Führungen und 
sonstigen, auch nur gelegentlich auftretenden Faktoren wie Wind-
druck oder Vereisung ab, die die Torbewegung behindern können.
Für eine effektive Überprüfung muss die Kraft gemessen werden, 
die notwendig ist, um das Tor auf der gesamten Lauflänge zu be-
wegen. Danach muss kontrolliert werden, dass dieselbe das in Ka-
pitel „TECHNISCHE DATEN“ angegebene „Nenndrehmoment“ 
nicht überschreitet. Weiterhin sind die Angaben in „Tabelle 2“ zu 
berücksichtigen, um die Anzahl an Zyklen pro Stunde und aufein-
anderfolgenden Zyklen festzulegen.

Tabelle 2
SO2000 - GRENZWERTE BEZOGEN AUF DIE ZUR 
TORBLATTBEWEGUNG NOTWENDIGE KRAFT
Kraft zur Bewegung des 
Torblatts (N)

Max. Zyklen/Stunde
Max. aufeinanderfolgende Zyklen

Bis zu 120 20
35

120 ÷ 180 18
33

180 ÷ 220 15
30

a	Um Überhitzungen zu vermeiden, sieht die Steue-
rung einen Bewegungsbegrenzer vor, der auf der 
Motorbelastung und der Dauer der Zyklen beruht 
und bei Überschreitung der Höchstgrenze eingreift.

3.2.1	Haltbarkeit des Produkts
Bei der Haltbarkeit handelt es sich um die Lebensdauer des Pro-
dukts. Der Wert der Haltbarkeit wird stark vom Grad der Bewe-
gungsbelastung beeinflusst: das heißt, die Summe aller Faktoren, 
die zum Verschleiß des Produkts beitragen.
Um eine Schätzung der Lebensdauer Ihres Produkts durchzufüh-
ren, fahren Sie wie folgt fort:
1. Werte der Einträge in „Tabelle 3“ addieren, die sich auf die

an der Anlage vorliegenden Bedingungen beziehen
2. in der Grafik in „Abbildung 2“ eine senkrechte Linie vom

eben ermittelten Wert ziehen, bis die Kurve gekreuzt wird.
An diesem Punkt eine waagerechte Linie bis zur Linie der
„Bewegungszyklen“ ziehen. Der so bestimmte Wert ist die
geschätzte Lebensdauer Ihres Produkts.

Die in der Abbildung angegebenen Haltbarkeitswerte erhält man 
unter strikter Einhaltung des Wartungsplans, siehe Kapitel „WAR-
TUNG DES PRODUKTS“. Die Schätzung der Lebensdauer er-
folgt auf der Basis der Projektberechnungen und den Ergebnissen 
von Tests, die an Prototypen durchgeführt wurden. Da es sich um 
eine Schätzung handelt, stellt sie daher keine ausdrückliche Ga-
rantie für die tatsächliche Lebensdauer des Produkts dar.

Beispiel für die Berechnung der Lebensdauer: Automatisie-
rung eines Tors mit einem Gewicht von 130 kg
Der „Belastungsgrad“ für diese Installationsart kann „Tabelle 3“ 
entnommen werden: 30 % („Gewicht des Tors“), 20 % („Kraft zur 
Bewegung des Tors“) und 10 % („Umgebungstemperatur über 40 
°C oder unter 0 °C oder Luftfeuchtigkeit über 80 %“).
Diese Werte müssen addiert werden, um die Gesamtbelastung zu 
erhalten, die in unserem Fall 60 % beträgt. Mit dem ermittelten Wert 
(60 %) überprüfen Sie im Diagramm auf der waagerechten Achse 
(„Belastungsgrad“) den entsprechenden Wert für die „Bewegungs-
zyklen“, die unser Produkt in seinem Betriebsleben durchführen 
kann = zirka 18.000 Zyklen.
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Nachfolgend werden die Verfahren zur Speicherung der Abstände 
beschrieben.
Es stehen zwei Verfahren zur Verfügung:
–– VOLLSTÄNDIG: Ermöglicht dem Benutzer die manuelle Einstel-
lung mehrerer Abstände (FCA , RA, RI, AP...)

–– VERKÜRZT: Ermöglicht die Einstellung nur von FCA und FCC
(die anderen Abstände werden von der Steuerung berechnet).
Bei Bedarf können sie später mit dem vollständigen Verfahren
geändert werden.

Tabelle 7
ZU PROGRAMMIERENDE POSITIONEN
Position LED Beschreibung

A1 L1 Abstand der gewünschten maximalen Öffnung. 
Wenn das Tor diese Position erreicht, hält es an.

RA1 L2

Abstand für Beginn Abbremsvorgang während 
der Öffnungsbewegung. Wenn das Tor diese 
Position erreicht, verlangsamt der Motor und wird 
auf Mindestgeschwindigkeit gebracht.

RINT L4

Abstand der Zwischenverlangsamung bei 
der Schließbewegung. Bei Programmierung 
dieses Punktes verlangsamt das Tor etwa 50 
cm vorher und durchläuft die RINT Position 
bei Mindestgeschwindigkeit. Sobald der RINT 
Abstand durchlaufen ist, kehrt der Motor zur 
programmierten Geschwindigkeit zurück.

AP L5
Abstand der Teilöffnung. In dieser Position hält 
das Tor nach Übermittlung eines Teilöffnungs-
Steuerungsbefehls an.

RA0 L7

Abstand für Beginn Abbremsvorgang während 
der Schließbewegung. Wenn das Tor diese 
Position erreicht, verlangsamt der Motor und wird 
auf Mindestgeschwindigkeit gebracht.

A0 L8 Position der maximalen Schließung. Wenn das 
Tor diese Position erreicht, hält es an.

m	Die Bewegung der Automation ist nur im Bereich
von 5 % bis 95 % des Nennbereichs zulässig. Falls 
die Position der Automation außerhalb dieses Be-
reichs liegt, meldet die Steuerung einen Extral-
auf-Fehler (siehe Kapitel Anzeigen der Steuerung): 
In diesem Fall muss die Motorachse von Hand ge-
dreht oder eine beliebige Bewegung angesteuert 
werden, um die Automation in eine gültige Position 
zu bringen. Andernfalls kann die Automation nicht 
bewegt werden.

VOLLSTÄNDIGES VERFAHREN
1. Drücken Sie die Tasten o und q 3 Sekunden lang, um die

Speicherung der Abstände aufzurufen
Programmierung Abstand A1, LED „L1“ blinkt:
2. mit den Tasten p und q das Tor in die Position der maxi-

malen Öffnung bewegen
3. Drücken Sie die Taste o 2 Sekunden lang, um den Abstand

„A1“ zu bestätigen. LED „L1“ bleibt eingeschaltet
Programmierung Abstand RA1, LED „L2“ blinkt:
4. Wenn keine Programmierung des Abstands für die Verlang-

samung der Öffnungsbewegung gewünscht ist, drücken Sie
2 mal schnell die Taste o, um zur nächsten Programmie-
rung zu springen, „L2“ bleibt ausgeschaltet. Ansonsten das
Verfahren fortsetzen

5. mit den Tasten p und q das Tor in die Position für die Ver-
langsamung des Öffnungsvorgangs bewegen

6. drücken Sie die Taste o 2 Sekunden lang, um den Abstand
„RA1“ zu bestätigen. LED „L2“ bleibt eingeschaltet

Programmierung Abstand RINT, LED „L4“ blinkt:
7. Wenn keine Programmierung des Abstands für die Zwi-

schenverlangsamung gewünscht ist, drücken Sie 2 mal
schnell die Taste o, um zur nächsten Programmierung zu
springen, „L4“ bleibt ausgeschaltet. Ansonsten das Verfah-
ren fortsetzen

8. mit den Tasten p und q das Tor in die Position für die Zwi-
schenverlangsamung bewegen

9. drücken Sie die Taste o 2 Sekunden lang, um den Abstand
„RINT“ zu bestätigen. LED „L4“ bleibt eingeschaltet

Programmierung Abstand RAP, LED „L5“ blinkt:
10. Wenn keine Programmierung des Abstands der Teilöffnung

gewünscht ist, drücken Sie 2 mal schnell die Taste o, um
zur nächsten Programmierung zu springen, „L5“ bleibt aus-
geschaltet. Ansonsten das Verfahren fortsetzen

11. mit den Tasten p und q das Tor in die Position der Teilöff-
nung bewegen

12. drücken Sie die Taste o 2 Sekunden lang, um den Abstand
„RAP“ zu bestätigen. LED „L5“ bleibt eingeschaltet

Programmierung Abstand RA0, LED „L7“ blinkt:
13. Wenn keine Programmierung des Abstands für die Verlang-

samung der Schließbewegung gewünscht ist, drücken Sie 2
mal schnell die Taste o, um zur nächsten Programmierung
zu springen, „L7“ bleibt ausgeschaltet. Ansonsten das Ver-
fahren fortsetzen

14. mit den Tasten p und q das Tor in die Position für die Ver-
langsamung des Schließvorgangs bewegen

15. drücken Sie die Taste o 2 Sekunden lang, um den Abstand
„RA0“ zu bestätigen. LED „L7“ bleibt eingeschaltet

Programmierung Abstand A0, LED „L8“ blinkt:
16. mit den Tasten p und q das Tor in die Position der maxi-

malen Schließung bewegen
17. drücken Sie die Taste o 2 Sekunden lang, um den Abstand

„A0“ zu bestätigen. LED „L8“ bleibt eingeschaltet
18. Bei Loslassen der o werden alle LEDs ausgeschaltet
19. Die Zusatzleuchte beginnt ein Mal pro Sekunde zu blinken

(1 Hz), um darauf hinzuweisen, dass der OBLIGATORISCHE
Vorgang der „automatischen Krafterkennung“ ausge-
führt werden muss. Während des Vorgangs der „Automa-
tischen Krafterkennung“ prüfen, ob eventuelle Montage- 
und Einstellfehler oder sonstige Störungen wie zum Beispiel
stärkere Reibungen vorhanden sind

20. einen Bewegungsbefehl erteilen (zum Beispiel über den Ein-
gang „Sbs“, „OPEN“), um die „Automatische Krafter-
kennung“ zu starten; es werden 3 vollständige Zyklen
ausgeführt. Bei einer Unterbrechung des oben genannten
Vorgangs kann er mit folgenden Steuerbefehlen neu gestar-
tet werden: „Sbs“, „Open“, „Close“.

VERKÜRZTES VERFAHREN
1. Drücken Sie die Tasten o und q 3 Sekunden lang, um die

Speicherung der Abstände aufzurufen
Programmierung Abstand A1, LED „L1“ blinkt:
2. mit den Tasten p und q das Tor in die Position der maxi-

malen Öffnung bewegen
3. Drücken Sie die Taste o 5 Sekunden lang, um den Abstand

„A1“ zu bestätigen. LED „L1“ bleibt eingeschaltet
Programmierung Abstand A0, LED „L8“ blinkt:
4. mit den Tasten p und q das Tor in die Position der maxi-

malen Schließung bewegen
5. drücken Sie die Taste o 2 Sekunden lang, um den Abstand

„A0“ zu bestätigen. LED „L8“ bleibt eingeschaltet
6. Bei Loslassen der o werden alle LEDs ausgeschaltet
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7.2	 PROGRAMMIERUNG DER ERSTEN STUFE (ON-OFF)
Werksseitig sind alle Funktionen der ersten Stufe auf „OFF“ eingestellt, was man aber jederzeit ändern kann. Zur Überprüfung der ver-
schiedenen Funktionen siehe „Tabelle 8“.

7.2.1	Programmierung der ersten Stufe

m	Beim Programmierungsverfahren ist eine Zeitgrenze von 10 Sekunden zwischen einem Tastendruck und dem
nächsten vorgesehen. Nach Ablauf dieser Zeit wird der Vorgang automatisch beendet und die bis zu diesem 
Zeitpunkt vorgenommenen Änderungen werden gespeichert.

Ausführung der Programmierung der ersten Stufe:
1. Die Taste o drücken und gedrückt halten, bis die LED „L1“ zu blinken beginnt
2. Die Taste o loslassen, sobald die LED „L1“ zu blinken beginnt
3. die Taste p oder q drücken, um das Blinken auf die LED zu verschieben, welche die zu ändernde Funktion darstellt
4. die Taste o drücken, um den Status der Funktion zu ändern:

–– Kurzes Blinken = OFF
–– Langes Blinken = ON

5. maximal 10 Sekunden warten, um die Programmierung zu beenden.

l Zur Programmierung weiterer Funktionen auf „ON“ oder „OFF“ ist es erforderlich, die Punkte 2 und 3 während
der Ausführung des Verfahrens zu wiederholen.

Tabelle 8
FUNKTIONEN DER ERSTEN STUFE (ON-OFF)
LED Funktion Beschreibung

L1 Automatisches 
Schließen

Funktion AKTIVIERT: Nach einer Öffnungsbewegung erfolgt eine Pause (entsprechend der programmierten 
Pausezeit), nach deren Ablauf die Steuerung automatisch eine Schließbewegung durchführt. Die Pausezeit 
beträgt werksseitig 30 Sekunden.
Funktion DEAKTIVIERT: Der Betrieb erfolgt „halbautomatisch“.

L2 Zulauf nach Foto

Funktion AKTIVIERT: Das Verhalten ändert sich je nachdem, ob die Funktion „Automatische Schließung“ 
aktiviert ist oder nicht.
Mit deaktivierter „Automatischer Schließung“: Das Tor erreicht immer die Position der vollständigen Öffnung 
(auch wenn die Auslösung der Fotozelle vorher erfolgt). Beim Freiwerden der Fotozelle wird der automatische 
Zulauf mit einer Pause von 5 Sekunden bewirkt.
Mit aktivierter „Automatischer Schließung“: die Öffnungsbewegung stoppt gleich nach dem Freiwerden der 
Fotozellen und es wird der automatische Zulauf mit einer Pause von 5 Sekunden verursacht.
Die Funktion „Zulauf nach Foto“ wird immer bei Bewegungen, die durch einen „Stop“ Befehl unterbrochen 
wurden, deaktiviert.
Funktion DEAKTIVIERT: Die Pausezeit ist wie programmiert oder es erfolgt kein automatischer Zulauf, wenn 
die Funktion nicht aktiviert ist.

L3 Immer schließen

Funktion AKTIVIERT: Nach einem selbst kurzen Stromausfall erfasst die Steuerung nach Rückkehr der 
Energieversorgung das offene Tor und führt nach einer Vorwarnung von 3 Sekunden automatisch eine 
Schließbewegung aus.
Funktion DEAKTIVIERT: Das Tor verbleibt bei Rückkehr der Energieversorgung in seiner Position.

L4 Standby

Funktion AKTIVIERT: Die Steuerung schaltet 1 Minute nach Beendigung der Bewegung den Ausgang 
BlueBUS (und daher alle Vorrichtungen) sowie alle LEDs mit Ausnahme der BlueBUS-LED aus, die langsamer 
blinken wird. Wenn die Steuerung einen Befehl erhält, geht sie wieder auf den Normalbetrieb über.
Funktion DEAKTIVIERT: Es erfolgt keine Reduzierung des Stromverbrauchs.
Sie ist insbesondere beim Betrieb mit Pufferbatterie nützlich.

L5 Langes 
Reversieren

Funktion AKTIVIERT: Nach Auslösung von STOP oder des Kraftbegrenzers erfolgt das Reversieren bis zur 
Position der maximalen Öffnung oder Schließung
Funktion DEAKTIVIERT: Kurzes Reversieren (etwa 15 cm).

L6 Vorwarnen
Funktion AKTIVIERT: Es kann eine 3 Sekunden lange Pause zwischen Einschalten der Blinkleuchte und 
Bewegungsbeginn hinzugefügt werden, um vorab auf die Gefahr hinzuweisen.
Funktion DEAKTIVIERT: Die Signalisierung der Blinkleuchte erfolgt zeitgleich mit dem Bewegungsbeginn.

L7 Empfindlichkeit

Funktion AKTIVIERT: Ermöglicht es, die Ansprechempfindlichkeit des Motors in der Hinderniserkennung 
erheblich zu erhöhen. Falls sie als Hilfsmittel zur Erfassung der Aufprallkraft verwendet wird, auch die Parameter 
„Geschwindigkeit“ und „Motorkraft“ im Menü der zweiten Stufe einstellen.
Funktion DEAKTIVIERT: Die Ansprechempfindlichkeit des Motors in der Hinderniserkennung bleibt 
unverändert.

L8 Tortyp
Funktion AKTIVIERT: Ermöglicht die Auswahl des zu bewegenden Tortyps zwischen Leicht und Schwer. Falls 
aktiviert, ist die Steuerung für die Bewegung Schwerer Tore optimiert.
Funktion DEAKTIVIERT: Die Steuerung ist für die Bewegung kleinerer Tore optimiert.

l Während des Normalbetriebs, d. h. wenn keine Bewegung ausgeführt wird, sind die LEDS „L1 ... L8“ nach dem
Status der Funktion, die sie darstellen, ein- oder ausgeschaltet, zum Beispiel ist „L1“ eingeschaltet, wenn die
Funktion „Automatische Schließung“ aktiviert ist. Während der Bewegung zeigt das Blinken von „L1 ... L8“ die
in diesem Moment notwendige Kraft für die Bewegung des Tors an. Das Blinken von „L1“ zeigt an, dass wenig
Kraft benötigt wird, das Blinken von „L8“ zeigt an, dass die maximale Kraft benötigt wird. Beachten Sie, dass es
keinen Zusammenhang zwischen dem von den LEDs während der Bewegung angezeigten Kraftniveau (Abso-
lutwert) und dem von den LEDs während der Programmierung der Kraft angezeigten Niveau (Relativwert) gibt.
Siehe „L5“ und „L6“ in “Tabelle 9”.
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7.3	 PROGRAMMIERUNG DER ZWEITEN STUFE (EINSTELLBARE PARAMETER)
Alle Parameter der zweiten Stufe sind werksseitig so programmiert, wie dies in „GRAUER FARBE“ in „Tabelle 9“ angegeben ist und 
können jederzeit geändert werden. Die Parameter sind auf einer Wertskala von 1 bis 8 einstellbar. Zur Überprüfung des Werts, der jeder 
LED zugeordnet ist, siehe „Tabelle 9“.

7.3.1	Programmierung der zweiten Stufe

m	Beim Programmierungsverfahren ist eine Zeitgrenze von 10 Sekunden zwischen einem Tastendruck und dem
nächsten vorgesehen. Nach Ablauf dieser Zeit wird der Vorgang automatisch beendet und die bis zu diesem 
Zeitpunkt vorgenommenen Änderungen werden gespeichert.

Ausführung der Programmierung der zweiten Stufe:
1. Die Taste o drücken und gedrückt halten, bis die LED „L1“ zu blinken beginnt
2. Die Taste o loslassen, sobald die LED „L1“ zu blinken beginnt
3. Die Taste p oder q drücken, um das Blinken auf die „Eingangs-LED“ zu verschieben, die den zu ändernden Parameter darstellt
4. die Taste o drücken und gedrückt halten. Stets mit gedrückter Taste o:

–– Etwa 3 Sekunden warten, bis die LED aufleuchtet, die die aktuelle Stufe des zu ändernden Parameters darstellt
–– die Taste p oder q drücken, um die LED zu verschieben, die den Wert des Parameters darstellt

5. die Taste o loslassen
6. maximal 10 Sekunden warten, um die Programmierung zu beenden.

l Zur Programmierung mehrerer Parameter ist es erforderlich, die Punkte 2 bis 4 während der Ausführung des
Verfahrens zu wiederholen.

Tabelle 9
FUNKTIONEN DER ZWEITEN STUFE (EINSTELLBARE PARAMETER)
Eingangs-
LED Parameter LED (Stufe) Eingestellter Wert Beschreibung

L1* Pausezeit

L1 10 Sekunden

Stellt die Pausezeit ein bzw. die Zeit vor 
dem automatischen Zulauf. Wirkt nur, falls 
die automatische Schließung aktiviert ist.

L2 20 Sekunden
L3 40 Sekunden
L4 60 Sekunden
L5 80 Sekunden
L6 120 Sekunden
L7 160 Sekunden
L8 200 Sekunden

L2** Funktion 
Schrittbetrieb

L1 Öffnet - Stop – Schließt - Stop

Stellt die Sequenz der Steuerbefehle 
ein, die dem Eingang Sbs oder dem 1. 
Funkbefehl zugeteilt sind.

L2 Öffnet - Stop – Schließt - Öffnet
L3 Öffnet - Schließt – Öffnet - Schließt
L4 Wohnblockbetrieb

L5 Wohnblockbetrieb 2 (mehr als 2 Sek. bewirkt 
„Stop“)

L6 Schrittbetrieb 2 ((mehr als 2 Sek. bewirkt 
„Teilöffnung“)

L7 Totmannfunktion

L8 Öffnung in „halbautomatisch“, Schließen mit 
„Totmannfunktion“

L3* Motorge-
schwindigkeit

L1 Geschwindigkeit 1 (30% - langsam)

Reguliert die Motorgeschwindigkeit 
während des normalen Laufs.

L2 Geschwindigkeit 2 (44%)
L3 Geschwindigkeit 3 (58%)
L4 Geschwindigkeit 4 (72%)
L5 Geschwindigkeit 5 (86%)
L6 Geschwindigkeit 6 (100% - schnell)
L7 Öffnet V4, schließt V2
L8 Öffnet V6, schließt V4
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FUNKTIONEN DER ZWEITEN STUFE (EINSTELLBARE PARAMETER)
Eingangs-
LED Parameter LED (Stufe) Eingestellter Wert Beschreibung

L4** Ausgang 
FLASH

L1 Kontrollleuchte „Tor geöffnet“

Wählt die an den FLASH-Ausgang 
angeschlossene Vorrichtung.

L2 Aktiv, wenn das Tor geschlossen ist
L3 Aktiv, wenn das Tor geöffnet ist
L4 Blinkleuchte
L5 Elektrosperre
L6 Elektroschloss
L7 Saugscheibe
L8 Kontrollleuchte Wartung

L5* Motorkraft 
beim Öffnen

L1 Kraft 1 (niedrig)

Regelt das Motorkraft-Kontrollsystem, um 
es während der Öffnungsbewegung dem 
Torgewicht anzupassen.

L2 Kraft 2
L3 Kraft 3
L4 Kraft 4
L5 Kraft 5
L6 Kraft 6
L7 Kraft 7
L8 Kraft 8 (hoch)

L6* Motorkraft 
beim Schließen

L1 Kraft 1 (niedrig)

Regelt das Motorkraft-Kontrollsystem, um 
es während der Schließbewegung dem 
Torgewicht anzupassen.

L2 Kraft 2
L3 Kraft 3
L4 Kraft 4
L5 Kraft 5
L6 Kraft 6
L7 Kraft 7
L8 Kraft 8 (hoch)

L7* Wartungs-
anzeige

L1 Automatisch (je nach Bewegungsbelastung)

Regelt die Anzahl der Bewegungen, nach 
deren Überschreitung die Aufforderung 
zur Wartung der Automation angezeigt 
wird (siehe Abschnitt „Funktion 
„Wartungsanzeige““).

L2 1000
L3 2000
L4 4000
L5 6000
L6 8000
L7 10000
L8 12000

L8 Liste der 
Störungen

L1 Ergebnis der 1. Bewegung (jüngste 
Bewegung)

Ermöglicht die Einsicht der Störungsart 
bei den letzten 8 Bewegungen 
(siehe Abschnitt „Liste des 
Störungsverlaufs“).
Dieser Parameter ist nur zum Lesen, 
das heißt es ist nicht möglich, direkte 
Änderungen der Werte vorzunehmen.

L2 Ergebnis der 2. Bewegung
L3 Ergebnis der 3. Bewegung
L4 Ergebnis der 4. Bewegung
L5 Ergebnis der 5. Bewegung
L6 Ergebnis der 6. Bewegung
L7 Ergebnis der 7. Bewegung
L8 Ergebnis der 8. Bewegung

Alle Parameter können beliebig ohne Einschränkungen eingestellt werden; nur die Einstellungen der „Motorkraft beim Öffnen“ und der 
„Motorkraft beim Schließen“ erfordern unter Umständen besondere Aufmerksamkeit:
–– keine hohen Kraftwerte benutzen, um der Tatsache abzuhelfen, dass das Tor starke Reibungspunkte hat. Eine zu starke Kraft kann das
Sicherheitssystem beeinträchtigen und das Tor beschädigen

–– falls die Kontrolle der „Motorkraft“ als Hilfsmittel für das System zur Aufprallkraftreduzierung benutzt wird, die Kraftmessung nach jeder
Einstellung wiederholen, wie in der Norm EN 12445 vorgesehen

–– Verschleiß und Witterung können die Torbewegungen beeinflussen; die Krafteinstellung sollte in regelmäßigen Abständen überprüft
werden.

(*)	 Wenn der Wert eines Parameters zwischen zwei benachbarten Werten liegt, bringt die Steuerung die zwei LEDs zum Blinken, 
die den Wert begrenzen. Falls notwendig, können Sie mit dem Aufrunden der Werte beginnen, indem Sie die Tasten p oder q 
betätigen, um jeweils zu einem der beiden von der Steuerung angezeigten Werte auf - oder abzurunden.

	 Beispiel: Wartungsanzeige: 7000 Bewegungen - die LEDs L5 und L6 blinken. Durch Drücken der Taste q wird zum Wert L5 
(6000) abgerundet, während durch Drücken der Taste p zum Wert L6 (8000) aufgerundet wird.

	 Falls der Wert eines Parameters niedriger als der Mindestwert oder höher als der Maximalwert sein sollte, zwischen denen die in 
der Tabelle vorhanden sind, würde die Steuerung entsprechend die beiden L1 oder L8 intermittierend zum Blinken bringen. Falls 
notwendig, können Sie mit dem Aufrunden der Werte beginnen, in dem Sie p oder q betätigen, um zum nächsten Wert auf - 
oder abzurunden.

	 Beispiel: Pausezeit = 5 Sekunden - Led L1 blinkt. Durch Drücken der Taste p wird zum Wert L1 (10s) aufgerundet und die LED 
L1 wird nicht mehr blinken, weil der Parameter jetzt zu einem bekannten Wert aufgerundet wurde.

(**)	 bei unbekannter Konfiguration, im Moment des Eingangs zu LEVEL 2 des MENUS, schlägt die Steuerung die Default-Konfigura-
tion vor.
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7.4	 PROGRAMMIERUNG DER RICHTUNG
Dieser Vorgang ermöglicht die Drehrichtungsumkehr des Motors.
Hierzu wie folgt vorgehen:
1. Halten Sie die Taste o etwa 3 Sekunden lang gedrückt
2. lassen Sie die Taste o los, sobald die LED „L1“ zu blinken

beginnt
3. drücken Sie gleichzeitig die Tasten p und q, um die Dreh-

richtung des Motors zu ändern
4. lassen Sie die Tasten p und q los:

–– wenn die Zusatzleuchte leuchtet, wurde die umgekehrte
Motordrehrichtung programmiert

–– ist die Zusatzleuchte erloschen, wurde die Standard- Mo-
tordrehrichtung programmiert.

5. warten Sie 10 Sekunden, bis die Programmierung durch
Timeout endet.

Hinweis	 Die Punkte 3 bis 4 können während derselben Program-
mierphase wiederholt werden, um die Motordrehrichtung 
zu ändern.

m	Nach erfolgter Änderung der Motordrehrichtung
muss das Verfahren zur „Speicherung der Positio-
nen“ erneut durchgeführt werden (siehe Abschnitt 
„Einlernen der Öffnungs- und Schließabstände des 
Tors").

Am Ende des Programmiervorgangs muss die Motordrehrichtung 
überprüft werden.
Hierzu wie folgt vorgehen:
1. Die Stromversorgung trennen (den Stecker ziehen oder die

Sicherung herausnehmen)
2. Stromversorgung wieder einschalten
3. nach anfänglichem Blinken der LEDs „L1 … L8“ leuchtet

einige Sekunden lang nur eine LED, die die Encoder-Position
anzeigt

4. im selben Augenblick, in dem die Encoder-Position gemel-
det wird, muss die Zusatzleuchte überprüft werden:
–– wenn sich die Zusatzleuchte einschaltet, wurde die um-

gekehrte Motordrehrichtung programmiert
–– ist die Zusatzleuchte erloschen, wurde die Standard- Mo-

tordrehrichtung programmiert.

7.5	 ZURÜCKSETZEN DER ENCODER-POSITION
Mit diesem Vorgang kann der Encoder auf die Werkseinstellung 
zurückgesetzt werden, um die Montage von Soon bei geschlosse-
nem Tor auszuführen. Gleichzeitig wird der Speicher auf die Werk-
seinstellungen zurückgesetzt: Alle kundenseitigen Parameter und 
Einstellungen werden gelöscht.
Falls die Änderung der Motordrehrichtung notwendig ist, muss zu-
nächst die „Programmierung der Richtung“ und danach das „
Zurücksetzen der Encoder-Position“ ausgeführt werden.

m	Der nachfolgend beschriebene Vorgang darf nur
auf der Werkbank ausgeführt werden. Führen Sie 
den Vorgang nicht mit installiertem Motor aus.

Hierzu wie folgt vorgehen:
1. halten Sie die Tasten p und q gedrückt, bis sich alle LEDs

von „L1“ bis „L8“ einschalten.
2. die Tasten loslassen, sobald nur eine der LEDs (von „L1“ bis

„L8“) zur Anzeige der aktuellen Encoderposition aufleuchtet
3. die Taste drücken und wieder loslassen o, wenn der Mo-

tor neu startet. Die Steuerung veranlasst die Bewegung des
Motors, um die Position des Encoders auf LED "L7" zu brin-
gen

4. nachdem der Motor angehalten hat, schalten sich alle LEDs
ein und dann wieder aus. Prüfen, ob die LED, die wieder auf-
leuchtet, „L7“ ist. Ist dies nicht der Fall, muss der Vorgang
wiederholt werden

5. nach beendeter Sequenz werden die LEDs „L1“ und „L2“
weiterhin blinken.

7.6	 SONDERFUNKTIONEN

7.6.1	Funktion „Öffnet Immer“
Die Funktion „Öffnet Immer“ ist eine Besonderheit der Steuerung, 
mit der immer eine Öffnungsbewegung erfolgt, wenn der Befehl 
„Schrittbetrieb“ länger als 2 Sekunden gegeben wird; das ist zum 
Beispiel nützlich, um an die Klemme SbS den Kontakt einer Zeituhr 
anzuschließen, damit das Tor in einer bestimmten Zeitspanne ge-
öffnet bleibt.
Diese Eigenschaft ist unabhängig von der Programmierung des 
Eingangs „SbS“ gültig, außer wenn dieser Eingang als „Wohn-
blockbetrieb 2“ programmiert ist, siehe Parameter „Funktion 
Schrittbetrieb“ in Abschnitt „Programmierung der zweiten 
Stufe (einstellbare Parameter)“.

7.6.2	Funktion „Totmann“
Diese Funktion ermöglicht den Betrieb der Automation auch dann, 
wenn Sicherheitsvorrichtungen nicht korrekt funktionieren oder 
außer Betrieb sind. Die Automation kann im „Totmann-Modus“ 
betätigt werden, hierbei wie folgt vorgehen:
1. einen Steuerbefehl zur Bewegung des Tors erteilen (bei-

spielsweise mit einem Sender oder dem Schlüsseltaster).
Wenn alles ordnungsgemäß funktioniert, wird sich das Tor
normal bewegen, andernfalls mit Punkt 2 fortfahren

2. innerhalb von 3 Sekunden erneut den Steuerbefehl erteilen
und das Bedienelement betätigt halten

3. nach etwa 2 Sekunden führt das Tor die angesteuerte Be-
wegung im „Totmann-Modus“ aus, d. h das Tor wird nur so
lange verfahren, wie der Bedientaster gedrückt wird.

l Bei einem Ausfall der Sicherheitsvorrichtungen
meldet die Blinkleuchte durch mehrmaliges Blinken
die Problemart. Zur Überprüfung der Störungsart
siehe Kapitel „WAS TUN, WENN... (Leitfaden zum
Lösen von Problemen)“.

7.6.3	Funktion „Wartungsanzeige“
Diese Funktion meldet dem Benutzer, wann eine Wartungskont-
rolle der Automation erforderlich ist. Die Anzahl an Bewegungen, 
nach der die Anzeige erfolgt, kann im einstellbaren Parameter 
„Wartungsanzeige“ unter 8 Stufen ausgewählt werden (siehe 
Abschnitt „Programmierung der zweiten Stufe (einstellbare 
Parameter)“).
Die Stufe 1 ist „automatisch“ und berücksichtigt die Belastung der 
Bewegungen bzw. den Kraftaufwand und die Dauer der Bewe-
gung, wogegen die anderen Stufen von der Anzahl der Bewegun-
gen ausgehen.

Die Meldung der erforderlichen Wartung erfolgt je nach einge-
stelltem Programmierungstyp mittels Flash Blinkleuchte (siehe 
Abschnitt „Programmierung der zweiten Stufe (einstellbare 
Parameter)“).

l Je nach Anzahl an ausgeführten Bewegungen im
Vergleich zum programmierten Grenzwert senden
die Blinkleuchte Flash und die Wartungskontroll-
leuchte die in „Tabelle 10“ angegebenen Meldun-
gen aus.
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TECHNISCHE DATEN12 

	  

l Alle technischen Daten beziehen sich auf eine Umgebungstemperatur von 20 °C (± 5 °C). Nice S.p.A. behält sich
das Recht vor, jederzeit als nötig betrachtete Änderungen am Produkt vorzunehmen, wobei Funktionalitäten
und Einsatzzweck beibehalten werden.

Tabelle 19
TECHNISCHE DATEN
Beschreibung Technische Daten

Typ Elektromechanischer Antrieb für Sektionaltore
Stromversorgung 230Va (+10% -15%) 50/60Hz
Maximale Stromaufnahme (A) 1,5
Nennstromaufnahme (A) 1
Maximales Drehmoment (Nm) 50
Nenndrehmoment (Nm) 30
Maximale Leistungsaufnahme (W) 350
Nennleistungsaufnahme (W) 220
Höchstgeschwindigkeit (Rpm) 30
Nenngeschwindigkeit (Rpm) 18
Statisches Haltemoment (Nm) 130
Schutzart (IP) 40
Betriebstemperatur (°C Min/Max) -20°C ÷ 50°C
Maximale Torfläche (qm) 20
Maximale Torhöhe (m) 5
Schutzklasse I

Lebensdauer Zwischen ca. 40.000 und 120.000 Zyklen je nach Angaben in Absatz „
Haltbarkeit des Produkts“

Zyklen pro Stunde bei Nenndrehmoment – für Tore mit 3 
m Höhe (Zyklen/Stunde) 15

Abmessungen (mm) 115x375x300
Gewicht (kg) 10,5
Bohrung (mm) 25,5
Notstromversorgung Ja (mit PS124)
Orientierungslicht Integrierte LED-Leuchte
Ausgang Blinkleuchte[Anmerkung 1] Für 1 Blinkleuchte LUCYB, MLB oder MLBT (Lampe 12 V, 21 W)
Ausgang BLUEBUS Ein Ausgang mit einer Höchstlast von 12 BlueBUS-Einheiten

Eingang STOP

Für gewöhnlich geschlossene, gewöhnlich geöffnete Kontakte oder 
Kontakte mit konstantem 8,2 KΩ Widerstand; im Selbstlernmodus 
(eine Variation im Vergleich zum gespeicherten Status verursacht den 
Steuerbefehl „STOP“)

Eingang Sbs[Anmerkung 2] Für gewöhnlich geöffnete Kontakte (das Schließen des Kontaktes 
verursacht den Steuerbefehl SCHRITTBETRIEB)

Eingang ÖFFNET[Anmerkung 2] Für gewöhnlich geöffnete Kontakte (das Schließen des Kontaktes 
verursacht den Steuerbefehl ÖFFNET)

Eingang SCHLIESST[Anmerkung 2] Für gewöhnlich geöffnete Kontakte (das Schließen des Kontaktes 
verursacht den Steuerbefehl SCHLIESST)

Eingang FUNKANTENNE 52 Ω für Kabel Typ RG58 oder ähnliche
Programmiereingang Für 1 Programmiergerät OVIEW mit Telefonkabel, 4-polig mit RJ14-Stecker
Steckverbinder für Funkempfänger SM-Stecker für Empfänger SMXI, SMXIS oder OXI
Programmierbare Funktionen 8 ON-OFF-Funktionen und 8 einstellbare Funktionen

Selbsterlernungs-Funktionen

Selbsterlernung der am BlueBUS-Ausgang angeschlossenen 
Vorrichtungen
Selbsterlernung der „STOP“-Vorrichtung (NO-Kontakt, NC-Kontakt oder 
konstanter 8,2 kΩ Widerstand)
Selbsterlernung der Torlänge und Berechnung der Stellen zur 
Verlangsamung und Teilöffnung

Benutzung in säure-/salzhaltiger oder 
explosionsgefährdeter Umgebung Nein

Anmerkung 1	 Der Ausgang kann mit anderen Funktionen programmiert werden (siehe „Tabelle 9“ oder mit dem Programmiergerät 
Oview).

Anmerkung 2	 Die Eingänge können mit dem Programmiergerät Oview mit anderen Funktionen programmiert werden.




